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jlluftrirte fdjtnetjertfcfye fytnbtDerfer^eiturty. 79

wirb. §terauf with bie Sofung mit [omet heifeent Baffer oerbünnt,
bi§ bie Söjung baS jpej. ©emidjt 1,25 jeigt, bas beifei mit anberen
'Borten, bis ein ©las, weldjeS genau 100 ®l)eile wcicfeeS S'ufewaffer
fagt, 125 ©ewid)tst()eile biefer BafjevglaSlöfuiig fafet. hierauf »erben
'/g feinft geftofeener mit etioaS Baffer zu einem unfüfelbarett Staube
feingerie6ener Scfeiefcr uebft '/» ber SJtenge Kienrufe (ober oegetabi»
lijcfee Kofele), weld) letjterer mit betrieben »irb, jugefetjt unb fobann
bon biefer 3Jlaffe mit ber borbereiteten BafferglaStöfung fobiet attge«
rieben, je nadjbem ein bltnnerer ober bitterer Heber jug erhielt »erben
jott. 3Äit biefer Kompofition »erben bann bie ©ifentafeln beliebig
gleichförmig beftridjen. fytir ®ad)f>ebedungen fann ebenfo Sdjieferjint
bargeftetlt »erben; nud) zu AMeitungSröljren läfet fid) foldjemeife
Sintinetafl, refp. Sintbled) berwenbeit unb bor ber leichten Qjpbatiott
unb Serftörung jdjiitjen. Sut leljteren Salle jebod), jur 33etleibung
bon gintbled) mit biefer SJtaffe, barf blo§ reiiteS KaiiwafferglaS allein
ange»anbt »erben, ba ju gebautem Swede bei ©ebraud) bon 3!atrott=
»afferglaS ber Iteberjug firij mit ber Seit abblättern mürbe, papier»
jdjiefer ober 33appe »irb burd) Ueberftreidjen mit obiger SJtuffc bar»
gcfteüt unb eignet fid) feljr gut jur Anfertigung uoit tleinen SEafeln

für 32otijbüd)er u. bgl. Ilm t it n ft 1 i d) e Schiefertafeln (elaftijdje
Aedjentafeltt) gum Schreiben mit bem Sdjieferftifte anzufertigen, ber»

fietjt man bünne glatte ifhppe auf beiben Seiten mit einem »ieber*
(jolt aufgetragenen Anftrid) obiger Kompofition, ober bon gejdjlämmtem
SimSfteinjuder, Kienrufe unb Scitiöl'Sirnife. Siefe letjtere 3Jtijd)ung
geiuäijrt ben SSafeln eine greffe ßeidjtigfeit, ziemliche Söiegfamteit uni)

©laftijität. Benbe; man zur ©arftedung ber Kompofition aus feinft
gemahlenen unb berriebenem Sdjiefer mit Kienrufe anftatt beb Baffer»
gtaje§ Seinöl an, fo tann joldjer Art bargeftellte 3Jlafje aud) anber»

»eitige Slermenbung finben, »ie z- S3- als Sfolation für eleftrifdje
3»ede.

15. lücucl). SUr Sattlermeifter, lueldje an See«, Stufe»
unb 93abepläljen »oi)nen, tonnte bie §erftellung 33enede'fcfeer Schmimin»
unb DtettungSjaden eine neue S3erbienftguelle bilbeu. @3 hat nämlich
SProfeffor ®r. ©enecte in Königsberg eine DteltungSjade für ber @e=

fahr beS ©rtriiifcu-s ausgefegte fßerfoncti erfunbeu, »eldje augerorbent»
liehe Slorziige bon ben bisijer gebräuchlichen Kortgürteln, Kortnoämfern
ic. befigt. lieber bicjeit neuen DîettungSapparat »irb boit amtlicher
Seite folgcnbeS mitgetljeilt : ®ie S3euede'[d)en DtettungSjaden ähneln
ben Steppjaden, enthalten aber jtoifdjen Ober» unb Unterzeug z«'
tieinerte Kotlfofele eingenäht. Sic »erben baburd) leichter als Korb»
»ämfer, firtb fdjmiegjam, (jinberit befihalb nicht, »ie bieje, bie 33e=

»egung beS Körpers unb beitreten bolltommen einen Uiorf ober eine

Uuterjade_, inbem fie. ba ba§ Oberjeug »afferbidjt gemacht ift, gegen
Sprigmaffer unb Binb, unb infolge ber fd)led)tcn Bärmeleitung ber
Kortfofele aud) gegen Kälte fdjütjen. ®ie Korffoljle ift meid), etwa
breimal leichter als roljer Kort unb hat bie gute ©igenfdjaft biet
langfamer Dtäjfe aufzunehmen als biefer. Sie wirft öeffljalb biel
fräftiger unb bauernber mit ihrer $rugfä()igfeit im Baffer als Kort,
unb eS genügt ein feljr geringes ©emidjt Korffofele — fdjon 700/800
©. l'/a ?fb- — um einen ftarten, boll betleibeten unb mit
Bafferftiefetn oerfehenen SDlenfdjen mit Schultern unb Kopf über
Baffer zu halten.

P. T., Siott. Abonniren Sie ben in Sürid) erjdjeiuenben
„©erichtSfaal" unb legen Sie Sth"-^ 9îccht§frage ber Dtebattion beffetben
bor. Sfm SBrieffaftcn jener Sachzeitung erhalten Sie fobann gratis
bie richtige, auf grünblidjen Slubien ber einfehlägigen ©ejege beru«
Ijeube Antwort. ®er „©erichtSfaal" etfdjeint jeben Samftag unb
toftet nur Çr. 1. 50 per Quartal. 6r ift ein bortreffüdjcr Dtat'hgeber
in allen Rechtsfragen.

G. K., 3olot()Urit. SSerzinnte ®ral)tftiftc »erben unferS BijjenS
nicht auf Sager fabrijirt, jonbern inüffen eptra angefertigt »erben.
33ielleid)t tann Si)tien bie Qinirgiefjerei S- S- Biebemann in Schaff«
häufen bie Slerjinnung bejorgen; eilt anbereS fd)»eizerifch es ©ta»
bliffement biefer Branche ift uns nicht betannt; bagegen tonnen »ir
Sh'ien mittl)eilen, bafe bie 93erjittnerei „Bolf Dtetter in Strafe«
bürg i. 6." in ber „Sifenzeitung" ftetsfort oerjinnteS 33anbeijen,
berjinnte ©ifenblccfee unb uerziitnten ®ra()t annoncirt unb bafeer moljl
aud) ®ral)tftiften uerzinnen wirb.

II. Z., lönfcl. BaS 33runoleïn feit Bir lefen barüber im
„®eutjri)en 33auunterne()iner" : „Uiadj all' ben feitfeer gemachten 33er»

judjcü, auf .Ç»oIz eilten gleidjntäfeig fdjöneit fDlattglanj z"
erzielen, I)at fid) fein Sabrilat befjer unb Oortfeeilbafter bewährt, als
baS oon Sra nj 311 e g erle in Sriebberg in Reffen feit Saferen alleinig
fabrijirte ädjtc 33runolcïn. SJrunolcin ift eine bünne braune 31üffig«
feit, bie mittelft hlinfel auf baS zu mattirenbe .Çolj aufgetragen »irb.
©röfeere Stächen tonnen auch eingerieben ober nari) bent Auftragen,
»äljrenb ber 3lnftrich im Xrodnen ift, gebiirftet »erben. Um baS

§olz nicht nur zu mattiren, fonbern auch gleichzeitig zu beizen, fabri»
Zirt bie oben benannte Sabrif Safuren z'"-' 3fmitirung aller
Arten §ölzer. gür bie sperren ® a u t e d) n i f e r 3)laler je.
bürfte biefer Artitel »egen feinen bieten Vorzügen oon Jintereffe fein
unb mödjte bemzufolge barauf f)in»eifen, bafe groben unb ©ebrauchs»
antoeifungen biefeS SSruitoleïnS bon ber Snbrit beS §erm Stanz
SJlegerle auf Bunfdj gratis unb franto uerfanbt werben."

H.H., SCnbetflttflen. 1. Schilfbrett er finb ©ppsplatten,
welche im Snnern bon einer 3Jtenge Schilfrohr ber Sänge nad) bur^=
Zogen finb. Bir »erben in nächfter 3lummer über biefeS neue 33au»
material unb beffen Sßerwenbung ausführlich berid)ten. 2. Saut 33lit=
theiluttg ber „§ed)tapotl)efe" in St. ©allen toftet baS Kilo paraffin
ifîrima Qualität St. 1.60 Dtp. Sür manche tcdjnifdje Swede ge»
nügt jebod) bie bebeutenb billigere zweite Qualität. Sails Sie
„flüffigeS" paraffin meinen, finben Sie in 3tr. 1 unfereS SlatteS,
Seite 5 unten, eine IßreiSnotirung.

fragen
jur Beantipoi-tung oon Sadifiiitbicjen.

5. Beldje 33tittel gibt es, um zwei Stüde Imperméable anein«
anber ober übereinanber fo zu oereinigen, bafe Weber Bärme noch
3täjje bie beiben Stüde oon einanber loSlöjen tonnen? F. H.

Spred^faal.
giir Hlolftcrcr.

_

®ie in Ar. fi unfereS 33latteS abgebilbete unb
befchrcebene 3 u pf m a f çh in e für ißol ft er material (oon ®olber
in ®rcmen) tann für bie Sdjweiz zu ganz gleichem greife bei ïao.
®^uler, 3Jtajd)inenl)anblung in 33 nennen (Sdjmpz), bezogen
werben. ®ie ®ircftiou.

ü(n uitferc Scfer.
®îit ttödjftcr éliminer luirö bie „jlluftrirte fi^uieij.

ôanbwerferjcituuij" eilten neuen, d)arnfteriftifdjcn ®opf er=

Ijalten, mit niicl) in biefer Sejiclmui] ben Dlitffjriirfjen, bie
ntau an ein foldjcb j-ndiblntt ftcllen barf, bollnuf ncredjt

jit werben. 2>ic jcidinnito ift eine Arbeit beb §crtu S?.

DJÎatfer, ?lbjutttt beb i't. ©allifdieit jnbo.ftrie= unb «ic=

Werbemufeuntb; ber Sdfiiitt wirb im p)logrnf)l)i|d)en Atelier
ber S'iriun Winter &(£o. in 23ent mtbgefiiljrt; bab ©nttje
ift nljo fdiWeijcrifdjeb Snnftfirobiift.

1 -- ö'o/ir bewä/irte liecepte /Vir Präparate jkih Fei'ftessej'w
rte.i StalWs, 7/drterr dc.v ,SY«/i/s (öfteres Härten ohne zu
reissen), se/ti- /wH »wd wirfei'seands/irt/tigr
»nrte/jew, ,S7rt/if eri/iete/cew, 73/sew sc« /idrte/i, ,S7«/i7,
73i,se/i, M.nd 7}/ec/t .sc/iccyei.s'.sr/t o/wie ll'ei.s.sY/éiV/i /n7s;e.

Ueber 100 Zeugnisse erster in- und ausländischer
Firmen und Staatsbehörden über Erfolg.

löSff ;j Dipl unie. "-SWill

Preis für alle Rezepte 10 Fr. (früher Kr. 100).
Für fertige «Mittel Rabatt.

Muri Mtipfer,
IsZEedaanifeer in Baden

5) (früher in Biel).

f. öfterreid). fintcutirtcb ïlïoftf^ntjinittel.
©iujiger Vertreter für bie ©djweij:

fini fii))fcr,
^ierfjaitifcf in Nabelt.

(6

®in tüchtiger auf 53au unb 9Jtöbef be=

waubert, finbet bauernbe 33efd)äftigung bei 9

^Ijeobov ©cfireinermeifter,
Dfiebcrwifl bei Sohlen (Ütargau).
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ivird. Hierauf wird die Lösung mit soviel heißem Wasser verdünnt,
dis die Lösung das spez, Gewicht 1,25 zeigt, das heißt mit anderen
Worten, bis ein Glas, welches genau ISO Theile weiches Flußwasser
saßt, 126 Gewichtstheile dieser Wasserglaslösung faßt, Hierauf werden

seinst gestoßener mit etwas Wasser zu einem unfiihlbaren Staube
feingeriebener Schiefer nebst der Menge Kienruß (oder vegetabi-
lische Kohle), welch letzterer mit verrieben wird, zugesetzt und sodann
von dieser Masse mit der vorbereiteten Wasserglaslösung soviel ange-
rieben, je nachdem ein dünnerer oder dickerer Ueberzug erzielt werden
soll. Mit dieser Komposition werden dann die Eisentaseln beliebig
gleichförmig bestrichen. Für Dachbedeckungen kann ebenso Schieferzink
dargestellt werde»! auch zu Ableitungsröhren läßt sich solcherweise
Zinkmetall, resp. Zinkblech verwenden und vor der leichten Oxydation
und Zerstörung schützen. Im letzteren Falle jedoch, zur Bekleidung
von Zinkblech mit dieser Masse, darf blos reines Kaliwasserglas allein
angewandt werden, da zu gedachtem Zwecke bei Gebrauch von Natron-
Wasserglas der Ueberzug sich mit der Zeit abblättern würde. Papier-
schiefer oder Pappe wird durch Ueberstreichen mit obiger Masse dar-
gestellt und eignet sich sehr gut zur Anfertigung von kleinen Tafeln
für Notizbücher u. dgl. Um kü » stl iche Schiefertafel» (elastische
Rechemaseln) zum Schreiben mit dem Schieserstifte anzusertigen, ver-
sieht man dünne glatte Pappe aus beiden Seiten mit einem wieder-
holt aufgetragenen Anstrich vbiger Komposition, oder von geschlämmtem
Bimssteinzucker, Kienruß und Leinöl-Firniß. Diese letztere Mischung
gewährt den Taseln eine große Leichtigkeit, ziemliche Biegsamkeit und

Elastizität. Wende: man zur Darstellung der Komposition aus feinst
gemahlenen und verriebenem Schiefer mit Kienruß anstatt des Wasser-
glases Leinöl an, so kann solcher Art dargestellte Masse auch ander-
weitige Verwendung finden, wie z. B. als Isolation für elektrische
Zwecke.

li. Bcucy. Für Sattlermeister, welche an See-, Fluß-
und Badeplätzen wohnen, könnte die Herstellung Benecke'scher Schwimm-
und Reltungsjacken eine neue Verdienstquelle bilden. Es hat nämlich
Professor Dr. Benecke i» Königsberg eine NettungSjacke für der Ge-

fahr deS Ertrinkens ausgesetzte Personen erfunden, welche augerordent-
liche Vorzüge von den bisher gebräuchlichen Korkgürteln, Korbwämseru
:c. besitzt. Ueber diesen neuen Rettungsapparat wird von amtlicher
Seite folgendes mitgetheiltt Die Benecke'schen Nettungsjacken ähneln
den Steppjacken, enthalte» aber zwischen Ober- und Unterzeug zer-
kleinerte Kvrkkohle eingenäht. Sie werden dadurch leichter als Korb-
Wämser, sind schmiegsam, hindern deßhalb nicht, wie diese, die Be-

wegung des Körpers und vertreten vollkommen einen Rock oder eine
Unterjacke, indem sie, da das Oberzeug wasserdicht gemacht ist, gegen
Spritzwasser und Wind, und insvlge der schlechten Wärmeleitung der
Korkkohle auch gegen Kälte schützen. Die Kvrkkohle ist weich, etwa
dreimal leichter als roher Kork und hat die gute Eigenschaft viel
langsamer Nässe aufzunehmen als dieser. Sie wirkt deßhalb viel
krästiger nnd dauernder mit ihrer Tragfähigkeit im Wasser als Kork,
und es genügt ein sehr geringes Gewicht Kvrkkohle — schon 700/800
G. — l'/x Psd. — um -inen starken, voll bekleideten nnd mit
Wasserstieseln versehenen Menschen mit Schultern und Kopf über
Wasser zu halten.

>'. T., Sion. Abvnniren Sie den in Zürich erscheinenden
„Gerichtssaal" nnd legen Sie Ihre Rechtsfrage der Redaktion desselben

vor. Im Brieskastcn jener Fachzeitung erhalten Sie sodann gratis
die richtige, auf gründlichen Studien der einschlägigen Gesetze beru-
hende Antwort. Der „Gerichtssaal" erscheint jeden Samstag und
kostet nur Fr. I. 50 per Quartal. Er ist ein vortrefflicher Rathgeber
in allen Rechtsfragen.

k. X., Solothnrn. Verzinnte Drahtstifte werden unsers Wissens
nicht auf Lager fabrizirt, sondern müssen extra angefertigt werden
Vielleicht kann Ihnen die Zinngießerci F. I. Wiedemann in Schafs-
Hausen die Verzinnung besorgen; ein anderes schweizerisches Eta-
blissemcnt dieser Branche ist uns nicht bekannt; dagegen können wir
Ihnen mittheilen, daß die Verzinnerei „Wolf Netter in Straß-
burg i. E." in der „Eisenzeitung" stetsfort verzinntes Bandeisen,
verzinnte Eisenbleche und verzinnten Draht annoncirt und daher wohl
auch Drahtstiste» verzinnen wird.

II. Basel. Was Brunolein seil Wir lesen darüber im
„Deutsche» Bauunternehmer" : „Nach all' den seither gemachten Ver-
suchen, auf Holz einen gleichmäßig schönen Mattglanz zu
erzielen, hat sich kein Fabrikat besser und vortheilhaster bewährt, als
das von Fra nz M e g erle in Friedberg in Hessen seit Jahren alleinig
fabrizirte ächte Brunolcïn. Brnnoleïn ist eine dünne braune Flüssig-
keit, die mittelst Pinsel ans das zu mattirende Holz aufgetragen wird.
Größere Flächen können auch eingerieben oder nach dem Austragen,
während der Anstrich im Trocknen ist, gebürstet werden. Um das
Holz nicht nur zu mattiren, sondern auch gleichzeitig zu beizen, sabri-
zirt die oben benannte Fabrik Lasuren zur Jmitirung aller
Arte» Hölzer. Für die Herren Bautechniker, Maler zc.

dürfte dieser Artikel wegen seinen vielen Vorzügen von Interesse sein
und möchte demzufolge darauf hinweisen, daß Proben und Gebrauchs-
anweisungen dieses Brunolems von der Fabrik des Herrn Franz
Megerle auf Wunsch gratis und franko versandt werden."

II. II., Andelfingen. 1. Schilfbretter sind Gypsplatten,
welche im Innern von einer Menge Schilsrohr der Länge »ach durch-
zogen sind. Wir werden in nächster Nummer über dieses neue Bau-
Material und dessen Verwendung ausführlich berichten. 2. Laut Mit-
theilung der „Hechtapotheke" in St. Gallen kostet das Kilo Paraffin
Prima Qualität Fr. 1.60 Rp. Für manche technische Zwecke ge-
nllgt jedoch die bedeutend billigere zweite Qualität. Falls Sie
„flüssiges" Paraffin meinen, finden Sie in Nr. 1 unseres Blattes,
Seite 5 unten, eine Preisnotirung.

Fragen
zur Beantwortung von Sachkundigen.

5. Welche Mittel gibt es, um zwei Stücke Imperméable anein-
ander oder übereinander so zu vereinigen, daß weder Wärme noch
Nässe die beiden Stücke von einander loslösen können ff. ffi.

^prechsaal.
Für Polsterer. Die in Nr. 6 unseres Blattes abgebildete und

beschriebene Z upfm a s ch in e für Polster m ate rial (von Dolder
in Bremen) kann für die Schweiz zu ganz gleichem Preise bei ik'av.

^uler, Maschinenhandlung in Brunnen (Schwyz), bezogen
werden. Die Direktion.

An unsere Leser.

Mit nächster Nummer wird die „Illustrirte schweiz.
Hmidwerkerzcitiiiilch eine» iienen, chnrnkteristischen Kopf er-
halten, nin mich in dieser Beziehung den Ansprüche», die
mml an ein solches Fachblatt stellen darf, vollauf gerecht

zu werden. Die Zeichnung ist eine Arbeit des Herrn L.

Mayer, Adjunkt des Lt. Gallischen Jnd'.strie- nnd Ge-
werbemnstnms; der Schnitt wird im z'ylographischen Atelier
der Firma Ullmer K Co. in Bern midgesiihrt: dad Ganze
ist also schweizerisches Kunstprodukt.

I- dv/iv bomä/ttcke IkseezNe /»!' Präparate ritin
He,,/,./«, //,/, /,„ ,/,« Ht,«/,/« (iiktsres Härte» obno ?u

rsissv»), H/,,/,/ ««/,,' /,,,,/ ,,„,/ /«/,7/,,x/
H/,,/,/ s» erwe/e/ie«, /?,'«„,. /,,/,/«„, H,„/t/,

M««„, ,,,,,/ /i/rr/, «r/r,,'«/««,,, ,,/,,,, Nel««,,/,//,/,,'/?«.
Ueber 100 5-sn»misss erster in- nmt nnslänclisobsr

ffirinsn »nck Zraatsbsbürclsn über ffrt'ulA.
vsr- Diplome. 'MM

preis tnr alle Rezepts 10 ffr. (trüber ffr. NX,»,

ffür fertige illittel lìabatt.

5) «trüber in IZiel).

Anti-GXyd,
k. k. österreich. patentirtes Rostschutzmittel.

Einziger Vertreter für die Schweiz:

KlNl Kiipser,
Mechaniker in Baden

(6

Gesucht.
Ein tüchtiger Schreiner, ans Ban nnd Möbel be-

wandert, findet dauernde Beschäftigung bei 9

Theodor Tchmid, Schreinermeister,
Niederwyl bei Wohltu sAargau).
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